
 2020
Einladung zur ordentlichen Kirchgemeinde-Versammlung
Dienstag, 19. November 2019 | 20.00 Uhr
im Pfarreizentrum St. Johannes, Walchwil

Katholische Kirchgemeinde Walchwil

Traktanden

1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 14. Mai 2019

2. Genehmigung eines neuen Personalreglements, gültig ab 1.1.2020

3. Budget 2020 und Festlegung des Steuerfusses

4. Bericht und Antrag des Kirchenrates und der Rechnungsprüfungskommission

5. Kenntnisnahme des Finanzplans 2020 –2024

6. Ersatzwahlen für ein Mitglied des Kirchenrats für die restliche Amtsperiode 2020 –2021

Die Vorlage der Kirchgemeindeversammlung wird allen Haushaltungen in Walchwil zugestellt. Die-
se Vorlage und das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14. Mai 2019 sind beim Pfarramt 
erhältlich, auf www.kg-walchwil.ch aufgeschaltet und liegen im Schriftenstand der Pfarrkirche und 
des Pfarreizentrums zur Einsichtnahme auf.

Stimmrecht
Das Stimmrecht an der Kirchgemeindeversammlung haben alle auf dem Gebiet der Kirchgemeinde 
Walchwil wohnhaften katholischen Schweizerbürgerinnen und Schweizerbürger sowie katholi-
sche Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 18. Altersjahr  
zurückgelegt und den Heimatschein mindestens fünf Tage vor der Versammlung bei der Einwoh-
nerkontrolle Walchwil hinterlegt haben.

Im Anschluss an die Kirchgemeindeversammlung laden wir Sie ganz herzlich zu 
einem Apéro ein.

BUDGET

und zusätzlich: 
– Genehmigung eines neuen Personalreglements  
– Ersatzwahlen für ein Mitglied des Kirchenrates
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Ressort   im Amt seit

Finanzen Karl Huwyler, Präsident (Stv. Maria Dubacher) 2010
Seelsorge / Pfarreirat Ralf Binder, Gemeindeleiter  2016
Bau / Unterhalt David Odermatt (Stv. Barbara Schmuki) 2018
Personal / Pfarreizentrum Maria Dubacher-von Rotz (Stv. Karl Huwyler) 2006
 Vizepräsidentin
Jugend / Pfarrei Barbara Schmuki-Rust (Stv. Renate Zimmermann) 2016

Kanzlei / Liegenschaften Renate Zimmermann  2013
Weibel Thomas Fischlin  2019

Präsidentin Monika Hürlimann-Iten  2017
Mitglieder Joseph Jung  2018
 Beatrice Flüeler-Rust  2019

Kath. Kirchgemeinde, 6318 Walchwil

Kirchenrat

Kirchenschreiberin / Kirchenweibel

Rechnungsprüfungskommission

Postadresse
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1. Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 20. November 2018 wird unter Verdankung an die 
Schreiberin, Renate Zimmermann, einstimmig genehmigt.

2. Der Antrag des Kirchenrates und der Rechnungsprüfungskommission zur Annahme der Rechnung 2018 
mit einem Gewinn von Fr. 91’392.96 wird einstimmig genehmigt.

3. Information über den aktuellen Stand der Reinigung von Pfarrkirche und Antoniuskapelle.
4. Verabschiedung des langjährigen Kirchenweibels Franz Brülhart und Begrüssung seines Nachfolgers 

Thomas Fischlin.
 

Antrag des Kirchenrates

Der Kirchenrat beantragt, das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14. Mai 2019 zu genehmigen.

Ordentliche Versammlung vom  
14. Mai 2019 (45 Stimmberechtigte) 

TRAKTANDUM 1



5

Genehmigung eines neuen Personalreglements 
gültig ab 1.1.2020

Das aktuelle Besoldungsreglement der Katholischen Kirchgemeinde stammt aus dem Jahre 2005 und wurde per 
1.1.2006 eingeführt. In den vergangenen 14 Jahren hat sich viel verändert – nicht nur aus Sicht von Arbeitsrecht, 
Versicherungen und allgemeinen Arbeitsbedingungen. Mit dem Besoldungsreglement 2006 wurde es zuneh-
mend schwierig, die aktuellen Bedürfnisse von Arbeitnehmer/-innen und der Kirchgemeinde als Arbeitgeber 
abzudecken. So haben wir uns schon heute an das Personalreglement des Kantons Zug angelehnt, um eine 
gewisse Standardisierung und damit Fairness zu erreichen. Mit dem vorliegenden Personalreglement haben wir 
das Rad nicht neu erfunden. Die Basis bilden die Personalreglemente des Kantons, der VKKZ und der Kirchge-
meinde Zug. Mit gewissen Anpassungen haben wir die Situation von Walchwil (Grösse der Pfarrei, Struktur der 
Gremien, etc.) berücksichtigt. Zudem haben wir bei der Neugestaltung der Gehaltsklassen und Funktionsgrup-
pen die Besitzstandwahrung ermöglicht – gleichzeitig aber auch auf die Kostenneutralität im Vergleich zum 
alten Reglement geachtet. Das neue Reglement sollte in der Lage sein, auch unter veränderten Rahmenbedin-
gungen unseren Anstellungen den richtigen Rahmen zu geben. Details zum Reglement werden durch den Kir-
chenrat in einer separaten Vollziehungsverordnung geregelt. Das gesamte Personalreglement 2020 finden Sie 
ab Seite 29 der Vorlage.

 

Antrag des Kirchenrates

1. Das vorliegende Personalreglement 2020 wird genehmigt und per 1.1.2020 eingeführt.
2. Der Kirchenrat erlässt die dazu passende Vollziehungsverordnung.

TRAKTANDUM 2
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TRAKTANDUM 3

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Die Jahre 2016 bis 2019 sind geprägt durch starke strukturelle Veränderungen. Dazu gehören der Wechsel in 
der Gemeindeleitung, die Auflösung des Dekanats und die Revitalisierung des Pastoralraums Zug-Walchwil. 
Aus Sicht der Kirchgemeinde kommen auch vermehrt Anforderungen der Überwachungsbehörden dazu.

Wir erwarten nun eine Fahrt in etwas ruhigeren Gewässern. Aber auch im Jahre 2020 – und daher auch im 
Budget – werden wir sicher mit ein paar Ausnahmesituationen konfrontiert werden. Der Kirchenrat hofft, dass 
nun die neuen Strukturen in christlichem Sinne mit Leben gefüllt werden. Das Planungsprojekt «Pastoral der 
Zukunft» ist abgeschlossen und die Umsetzung erfolgt. Daher ist im Budget ein erheblicher Betrag vorgesehen, 
um dieser Umsetzung die richtige Dynamik zu verleihen. Nach zwei Jahren wird über die Bücher gegangen und 
die Situation wird neu eingeschätzt.

Obwohl im vergangenen Finanzplan eine Steuerreduktion auf 12 % vorgesehen war, lässt sich diese mit den 
aktuellen Steuererträgen noch nicht verkraften. Wir schlagen daher als Zwischenschritt eine Reduktion um ½ % 
auf 12,5 % vor. Eine stärkere Reduktion wäre aus Sicht der Erfolgsrechnung zwar möglich – aber die Schulden 
der Kirchgemeinde sind sehr hoch und wir sollten diese Lasten so schnell als möglich auf ein erträgliches Niveau 
reduzieren. Mit dem Verzicht auf die sofortige Senkung des Steuerfusses auf 12 % können wir die Schulden um 
ca. Fr. 70’000.– mehr abbauen. Falls die Steuererträge wie geplant fliessen, werden wir die Reduktion auf 12 % 
im Jahre 2021 vornehmen können.

Die Kirchgemeinde ist Besitzerin des Pfarrgartens, nordöstlich des Pfarrhofes. In den 80er-Jahren des 19. Jahr-
hunderts wurde die Liegenschaft des Pfarrhofes durch die Bahnlinie der Gotthardbahngesellschaft durch Ent-
eignung getrennt. Die finanzielle Situation der Kirchgemeinde erlaubt es nicht, im Alleingang diese Landreserve 
umzunutzen, um zusätzliche Erträge zu generieren. Der Kirchenrat hat daher entschieden, dass das Konsortium 
Dorfbachweiher das Grundstück Nr. 35 in seine Gesamtplanung integrieren kann. Es entstehen dadurch keine 
Kosten für die Kirchgemeinde, schafft aber eine interessante Ausgangslage für eine zukünftige Nutzung. 

Wie gewohnt gehen wir im Folgenden auf die einzelnen Positionen ein, welche in ihrer Abweichung etwas aus 
dem Rahmen fallen. Die Zahlen entsprechen den Kommentar-Nummern beim Zahlenwerk:

 1 In den meisten anderen Kirchgemeinden des Kantons Zug werden die Finanzen durch einen Kirchenmei-
er verwaltet, der nicht Mitglied des Kirchenrates ist. In Walchwil wird diese Funktion in Personalunion 
durch einen Kirchenrat gegen eine pauschale Funktionsentschädigung ausgeführt. Das neue Personal-
reglement ermöglicht eine Trennung dieser Funktionen und eine Annäherung der Entlöhnung an den 
effektiven Aufwand.

 2 René Bielmann hat seine Anstellung als Sigrist per Ende November 2019 gekündigt. Wir erwarten wäh-
rend einer Übergangszeit gewisse Mehrkosten durch Stellvertreter und Aushilfen.

 3 Unser Schadensverlauf der Krankentaggeldversicherung in den vergangenen Jahren hat den aktuellen 
Versicherer bewogen, die Prämien substanziell zu erhöhen. Mit einem Wechsel der Gesellschaft konnten 
wir die Erhöhung zwar etwas minimieren, aber dennoch nicht ganz vermeiden.

 4 Die vom Bistum obligatorisch erklärte Weiterbildung unseres Gemeindeleiters konnte auf zwei Jahre ver - 
teilt werden. Das Budget 2019 wird nicht voll beansprucht – dafür fallen gewisse Kosten im Jahre 2020 an.

 5 Die VKKZ muss das Redaktionssystem für das Pfarreiblatt wechseln, da die Partnerorganisation von 
«Horizonte» (Pfarreiblatt des Kantons Aargau) ihr aktuelles System einstellt. Die VKKZ nutzt die Gele-
genheit, um in Zukunft auf eigenen Füssen zu stehen und wird ein eigenes System in Zusammenarbeit 
mit gateB AG in Steinhausen und der Druckerei Kalt in Zug in Betrieb nehmen. Die Umstellung wird 
gewisse zusätzliche Kosten verursachen.

 6 Die IT-Strukturen von Pfarrei und Kirchgemeinde entsprechen in vielen Aspekten nicht mehr den heuti-
gen Anforderungen. Dazu gehören neben veralteter Hardware auch die Datensicherheit und effiziente 

Budget 2020 und Festlegung des Steuerfusses
Bericht und Antrag des Kirchenrates und der 
Rechnungsprüfungskommission
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System-Lösungen (z. B. Cloud-Lösungen). Im 4. Quartal 2019 werden wir die neuen Lösungen ausarbei-
ten und danach implementieren.

 7 Wir haben festgestellt, dass wir beim aktuellen Personalbestand und mit den Ratsgremien und den 
Freiwilli gen häufig nicht in der Lage sind, komplexe Fragen zu lösen. Dazu benötigen wir Experten für 
die Gestaltung der Homepage, Aufsetzen der IT-Struktur (siehe Kommentar 6), juristische Beratung, etc. 
Als Kirchgemeinde müssen wir Abklärungen professionell vornehmen können, um nicht später mit un-
nötigen Kosten oder schlechten Systemen konfrontiert zu werden. 

 8 Um von den aktuell tiefen Zinssätzen zu profitieren und die Refinanzierung mittelfristig sicherzustellen, er-
folgten alle Refinanzierungen mit Laufzeiten über 2 Jahren. Die Zinsen fallen demnach in die Kategorie 
«Zinsaufwand für langfristige Verbindlichkeiten». Wir sind uns bewusst, dass wir deshalb auf der kurz-
fristigen Seite höhere Banksaldi ausweisen. Liquidität und Zahlungsbereitschaft haben aber für den 
Kirchenrat eine hohe Priorität.

 9 Das Gesamtbudget der VKKZ erhöht sich um 5,2 % auf Fr. 5,7 Mio. Die Reduktion unseres Beitrages ent -
steht durch den zeitlich verzögerten Einfluss verschiedener Berechnungsfaktoren (u. a. Steuerfussent-
wicklung im Vergleich zu anderen Gemeinden). Unser Beitrag an die Kosten der VKKZ entwickelte sich 
in den vergangenen Jahren wie folgt: 2020: 2,30 %; 2019: 2,85 %; 2018: 2,38 %. 

  Die finanziellen Mittel werden wie folgt eingesetzt:
  a) 28,2 %  Beiträge an die Kath. Kirche Schweiz (rkz) und das Bistum Basel
  b) 19,9 %  Fremdsprachige Gruppierungen und Migrantenseelsorge
  c) 12,4 %  Fachstelle Bildung Katechese Medien (BKM)
  d) 12,3 %  Behinderten- und Spitalseelsorge, Palliative Care, Hospiz, Gefängnis
  e) 19,6 %  Kantonale Seelsorge, Forum Kirche & Wirtschaft, Diakonie, Kommunikation und Archive
  f)    7,6 % Geschäftsstelle, Präsidium und allg. Administration

  Von den Gesamtkosten tragen die Kirchgemeinden 91 % – die restlichen 9 % werden von verschiedenen 
anderen Institutionen zurückerstattet.

  Wer mehr zum gesamten finanziellen Engagement der Katholischen Kirche im Kanton Zug wissen möch-
te, findet diese Information unter: https://www.katholische-kirche-zug.ch/organisation/geldfluss/

 10 In den vergangenen Jahren waren wir mit Restaurierungsarbeiten alter Dokumente aus finanziellen  
Gründen zurückhaltend. Da wir unseren Archivbestand auch unseren Nachfahren zugänglich halten 
möchten, haben wir gewisse Arbeiten wieder in Auftrag gegeben. Über Dringlichkeit und Priorität 
entscheidet unsere Archivarin.

 11 Bis anhin haben die Pfarreiangehörigen den Pastoralraum vor allem durch den gemeinsamen Pfingst-
gottesdienst wahrgenommen. Dies wird sich nun ändern – neben vermehrten Aktivitäten werden für 
die Bereiche Jugendarbeit, Religionsunterricht, Altersarbeit Fachverantwortliche eingestellt, welche die 
Pfarreileiter aktiv unterstützen müssen. Wir erwarten dadurch eine «neue» Qualität und spannende 
Initiativen für ein lebendiges Pfarreileben. 

 12 Der Kanton hat im Rahmen seiner Sparpakete die Kosten für den Einzug der Steuern von 0,7 % auf 1 % 
der Steuereinnahmen erhöht.

 13 Die Schätzung der Steuererträge erfolgt auf der Basis Juli 2019. Diese Unterlagen werden uns vom  Kanton 
zugestellt. Bei der Berechnung der künftigen Steuern stützen wir uns auf die Wegleitung des Kantons. 

 14 Der Steuerausgleich der VKKZ setzt sich wie folgt zusammen:
  24 % Sockelbeitrag, den jede Kirchgemeinde erhält.
  76 % Steuerfuss im Vergleich zum Durchschnitt des Kantons
 15 Seit dem 1. Januar 2019 hat die Fernsehgenossenschaft Walchwil einen Teil unserer ungenutzten Keller 

für ihren neuen Glasfaser-Hub gemietet. Der Vertrag hat eine Laufzeit von 20 Jahren.

Zusammenfassung des Budgets 2020

Gesamtertrag Fr. 1’629’400
Gesamtaufwand  Fr. 1’594’700
Ertragsüberschuss Fr. 34’700
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Anträge des Kirchenrates

1. Das Budget 2020 der Kirchgemeinde Walchwil, welches einen Gewinn von Fr. 34’700 ausweist, wird geneh-
migt.

2. Der Steuerfuss ist für das Jahr 2020 von 13 % auf 12,5 % des kantonalen Ansatzes zu reduzieren.

Bericht und Antrag des Kirchenrates und der 
Rechnungsprüfungskommission der kath.  
Kirchgemeinde Walchwil zum Budget 2020

TRAKTANDUM 4

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir das vorliegende Budget für das Jahr 2020 
geprüft. 

Wir stellten fest, dass
 • das Budget mit der nötigen Vorsicht erstellt wurde;
 • die grösseren Abweichungen zum Vorjahresbudget sachlich richtig begründet sind;
 • das Budget den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

Aufgrund unserer Prüfung beantragen wir:
 •  dem vom Kirchenrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 12,5 % des kantonalen Ansatzes 

zuzustimmen;
 •  das Budget 2020, welches einen Gewinn von Fr. 34’700.– aufweist, wie auch die  

Investitionsrechnung zu genehmigen.
᾿

Walchwil, 26. Sept. 2019   Die Rechnungsprüfungskommission: 

      Monika Hürlimann-Iten 

      Joseph Jung

      Beatrice Flüeler-Rust

Bericht und Antrag des Kirchenrates und der Rechnungs- 
prüfungskommission der kath. Kirchgemeinde Walchwil 
zum Budget 2020
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Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Laufende Rechnung
Gesamtertrag
Gesamtaufwand
Rechnungsergebnis

Investitionsrechnung VV
Ausgaben
Einnahmen (Neuklasssierung)
Nettoinvestitionen

Bilanz
Aktiven
Finanzvermögen
Verwaltungsvermögen
Passiven
Fremdkapital
Eigenkapital

Steuererträge & Steuerausgleich
Steuern natürliche Personen
Steuern juristische Personen
Sondersteuern
Kant. Finanzausgleich

Personalbestand

Kennzahlen
Steuerfuss %
Bruttoverschuldungsanteil 1

Nettoverschuldungsquotient 2

Selbstfinanzierungsgrad % 3

Selbstfinanzierungsanteil % 4

Investitionsanteil 5

Zinsbelastungsanteil % 6

Kapitaldienstanteil % 7

Anzahl Katholiken
Nettoschuld pro Katholik

1’629’400
1’594’700

34’700

0
0
0

9’483’000
3’691’000
5’792’000

9’483’000
7’265’000
2’218’000

1’466’600
964’000

70’200
0

432’400

 4,90 

12,5 %
438 %
346 %

n/a
13,8 %
0,0 %
3,5 %

15,2 %
1’620

 2’206 

1’540’750
1’559’000

-18’250

52’000
0

52’000

9’250’000
3’250’000
6’000’000

9’250’000
7’210’000
2’040’000

1’382’200
946’000

70’200
0

366’000

 4,90 

13,0 %
461 %
390 %
333 %
11,2 %
3,7 %
4,3 %

12,3 %
1’650

 2’400  

1’540’909
1’449’516

91’393

0
0
0

9’707’136
3’575’111
6’132’025
9’707’136
7’591’028
2’116’108

1’364’859
894’931
86’507

0
383’421

 4,90 

13,0 %
485 %
409 %

n/a
18,3 %

0,0 %
3,9 %

16,2 %
1’631
2’462

Erklärungen zu den Kennzahlen siehe nächste Seite

Hauptzahlen
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Beschreibung der Kennzahlen  
(neue Darstellung ab 1.1.2019)

1  Der Bruttoverschuldungsanteil dient zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob 
die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht.

 
  < 50 % = sehr gut | 50 % bis 100 % = gut | 100 % bis 150 % = mittel | 150 % bis 200 % = schlecht |  

> 200 % = kritisch 

  Walchwil: Mit 438 % liegt Walchwil am oberen Ende der Skala. Grössere Investitionen können und 
dürfen nicht mehr getätigt werden. Die Refinanzierung muss langfristig erfolgen, da der Geldfluss nur 
eine langsame Amortisation der Darlehen ermöglicht.

2  Der Nettoverschuldungsquotient gib an, welcher Anteil der Fiskalerträge (direkte Steuern der na-
türlichen Personen und juristischen Personen) erforderlich wären, um die Nettoschulden abzutragen. Als 
Richtwerte gelten:

 < 100 % = gut | 100 % bis 150 % = genügend | > 150 % = schlecht 

  Walchwil: Wie schon beim Bruttoverschuldungsanteil hat der Bau des Pfarreizentrums seine Spuren 
hinterlassen (346 %). Dank dem erheblichen Finanzvermögen (Wohnungen Pfarreizentrum und 
Pfarrhof) kann die kritische Kennzahl etwas gemildert werden.

3  Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt die Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen. Jeder 
Selbstfinanzierungsgrad unter 100 % führt zwangsläufig zu einer Neuverschuldung. Daher sollte der 
Selbstfinanzierungsgrad mittelfristig im Durchschnitt gegen 100 % betragen. Als Richtwerte gelten:

 
  bis 80 % = ungenügende Selbstfinanzierung | 80 % bis 100 % = tragbare Selbstfinanzierung |  

über 100 % = gute Selbstfinanzierung

  Die Kennzahl zeigt auf, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen eine öffentliche Körperschaft aus eige-
nen Mitteln finanzieren kann.

 
  Walchwil: Unsere Gemeinde plant auch 2020 keine Investitionen. Da diese Kennzahl das Ausmass der 

Selbstfinanzierung für Neuinvestitionen darstellt, erübrigt sich diese Kennzahl. Zukünftige Investitionen 
sollten bei einem Selbstfinanzierungsgrad von höher als 150 % erfolgen, um die Investitionen des 
Pfarreizentrums vernünftig amortisieren zu können.

4  Der Selbstfinanzierungsanteil zeigt die Selbstfinanzierung in Prozent des laufenden Ertrags. Als 
Richtwerte gelten:

 
 > 20 % = gut | 10 % bis 20 % = mittel | < 10 % = schlecht
 
  Die Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages eine öffentliche Körperschaft zur Finanzierung ihrer 

Investitionen aufwenden kann.

 Walchwil: Diese Kennzahl ist eng verbunden mit dem Selbstfinanzierungsgrad.



11

5  Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen.

  < 10 % = schwache Investitionstätigkeit | 10 % bis 20 %  = mittlere Investitionstätigkeit |  
20 % bis 30 % = starke Investitionstätigkeit | > 30 % = sehr starke Investitionstätigkeit 

  Walchwil: Nach der Jahrhundertinvestition ins Pfarreizentrum müssen wir uns vermehrt nach der Decke 
strecken und unsere Investitionstätigkeit aufs Nötigste reduzieren. Eine Reduktion des Steuerfusses hat 
z. Z. eine höhere Priorität.

6  Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des «verfügbaren Einkommens» durch den Zins-
aufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. Als Richtwerte gelten:

 
  0 % bis 4 % = gut | 4 % bis 9 % genügend | 10 % und mehr = schlecht 

  Walchwil: Momentan können wir mit einem Zinsbelastungsanteil von 3,5 % vom tiefen Zinsniveau 
profitieren. Die Darlehen werden, wo möglich, langfristig abgeschlossen. Dies kann zwischenzeitlich 
zu höheren Bankguthaben führen. Diese Beträge werden in Zukunft zur Rückzahlung der Darlehen 
herangezogen. Wir betrachten dabei eine ausreichende Liquidität als wichtig, denn niemand weiss, 
wann unerwartete Reparaturen anstehen.

7  Der Kapitaldienstanteil zeigt den Nettozinsaufwand und die ordentlichen Abschreibungen in Prozent 
des laufenden Ertrages (betrieblicher Ertrag ohne durchlaufende Beiträge, Finanzertrag, Entnahmen aus 
Fonds und Spezialfinanzierungen, a. o. Ertrag sowie interne Verrechnungen). Als Richtwerte gelten:

 
 bis 5 % = geringe Belastung | 5 % bis 15 % = tragbare Belastung | über 15 % = hohe Belastung 

  Die Kennzahl dient als Mass für die Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten. Sie gibt Auskunft 
darüber, wie stark der laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen (Kapitaldienst) 
belastet sind. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden Spielraum hin.

 
  Walchwil: Nur dank den aktuell sehr tiefen Zinsen und den seit der Revision des FHG tieferen 

Abschreibungssätzen sind wir in der Lage zu verhindern, dass unser Kapitaldienstanteil von 15,2 % 
«durch die Decke» geht. Mittelfristig sollten wir einen nachhaltigen Anteil unter 12 % anvisieren. 

Bemerkung zu den Kennzahlen

Mit Schreiben vom 20. August 2019 hat die Finanzdirektion verlangt, dass wir gewisse Kennzahlen neu berech-
nen.
Die Korrektur ist erfolgt und auch die früheren Perioden wurden dementsprechend angepasst, um die Ver-
gleichbarkeit zu gewährleisten.
Folgende Korrekturen wurden vorgenommen: Bei Bruttoverschuldungsanteil wurden die Transitorischen Pas-
siven nicht mehr berücksichtigt und beim Nettoverschuldungsquotient wurde der Steuerausgleich neu als  
Transferertrag qualifiziert.
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Aufwand
Ertrag
Überschuss (– = Ertragsüberschuss)

   1’594’700 
 –1’629’400 

 –34’700  

 1’559’000 
 –1’540’750 

 18’250 

 1’449’516 
 –1’540’909 

 –91’393 

Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

Abweichung
Bu20 : Bu19

Kommentare

3

30

300
300000
300010

301
301000
301010
301020
301100
301110

302
302000

304
304000

305
305000
305200
305300
305400

309
309000
309900
309910

AUFWAND

Personalaufwand

Behörden und Kommissionen
Entschädigungen und Löhne
Löhne Kommissionen

Löhne Pfarramt – Seelsorge
Löhne Seelsorge / Gemeindeleiter
Übrige Löhne
Löhne Sakristane
Löhne Seelsorgeaushilfen
Löhne Organisten / Chorleiter

Löhne der Lehrkräfte
Löhne Katechese / Jugend-Erwachsenenbildung

Zulagen
Familienzulagen

Arbeitgeberbeiträge
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung

Übriger Personalaufwand
Aus- und Weiterbildung des Personals
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks

 1’594’700 

 764’300 

 62’600 
 59’000 

 3’600 
 

495’000 
 155’000 
 122’000 
 96’000 
 40’000 
 82’000 

 70’000 
 70’000 

 4’400 
 4’400 

 115’600 
 46’000 
 62’000 
 4’000 
 3’600 

 16’700 
 9’000 
 5’000 
 2’700 

 1’559’000 

 741’700 

 57’600 
 54’000 

 3’600 

 479’600 
 150’000 
 121’600 
 88’000 
 38’000 
 82’000 

 67’000 
 67’000 

 4’400 
 4’400 

 111’400 
 45’000 
 60’000 

 4’000 
 2’400 

 21’700 
 14’000 
 5’000 
 2’700 

 1’449’516 

 705’816 

 53’233 
 52’366 

 867 

 469’227 
 142’858 
 116’868 
 92’952 
 39’652 
 76’897 

 65’713 
 65’713 

 4’400 
 4’400 

 105’663 
 42’788 
 58’322 
 2’822 
 1’731 

 7’580 
 4’839 

 838 
 1’903 

 35’700 

 22’600 

 5’000 
 5’000 

 —   

 15’400 
 5’000 

 400 
 8’000 
 2’000 

 —   

 3’000 
 3’000 

 —   
 —   

 4’200 
 1’000 
 2’000 

 —   
 1’200 

 
–5’000 
 –5’000 

 —   
 —   

2 %

3 %

9 %
9 %
0 %

3 %
3 %
0 %
9 %
5 %
0 %

4 %
4 %

0 %
0 %

4 %
2 %
3 %
0 %

50 %

–23 %
–36 %

0 %
0 %

1

2

3

4

31

310
310000
310010
310100
310120
310200
310210
310220

Sach- und übriger Betriebsaufwand

Material- und Warenaufwand
Büromaterial
Kopierer Miete + Service
Kultusausgaben
Musikalien
Pfarreiblatt
Druck- und Verteilkosten KKG-Versammlung
Inserate und andere Publikationen

 360’100 

 126’800 
 3’600 
 4’000 

 28’000 
 500 

 14’000 
 9’000 

 600 

 339’400 

 120’300 
 3’600 
 4’000 

 27’000 
 500 

 10’000 
 9’000 

 600 

 304’296 

 88’512 
 2’039 
 4’335 

 24’277 
—   

 10’642 
 8’862 

—   

 20’700 

 6’500 
—   
—   

 1’000 
—   

 4’000 
—   
—   

6 %

5 %
0 %
0 %
4 %
0 %

40 %
0 %
0 %

5

Konsolidiertes Budget 2020
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Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

Abweichung
Bu20 : Bu19

Kommentare

310300
310400
310900
310901
310902
310905
310906
310910

311
311000
311100
311200
311300

312
312000
312010

313
313000
313001
313002
313009
313010
313030
313200
313210
313300
313400
313410

314
314400
314900

315
315000
315100
315300
315800

316
316130

Fachliteratur, Zeitschriften
Lehrmittel / Material Katechese
Übriger Materialaufwand
Kosten Pfarreirat
Kosten Jugendarbeit
Betriebsaufwand Chile Café
Betriebseinnahmen Chile Café
Erstkommunion / Firmung

Nicht aktivierbare Anlagen
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Ansch. App., Masch., Geräte, Werkzeug
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Ansch. Hardware

Ver- und Entsorgung
Energie, Wassser, Abwasser
Reinigungsmaterial / Entsorgung

Dienstleistungen und Honorare
Dienstleistungen Dritter
Kirchenmusik
Ministranten
Jugend- und Erwachsenenbildung
Telefon / Porti
Bankspesen
Entschädigug Buchhaltung
Honorare Kursleiter Erwachsenenbildung
Informatik-Nutzungsaufwand / Homepage
Sach- und Gebäudeversicherungsprämien
Haftpflichtversicherungen

Baulicher Unterhalt
Unterhalt an Gebäuden 
Unterhalt übrige Sachanlagen

Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen
Unterh. Büromobiliar, -masch. u. -geräte
Unterh. App., Masch., Geräte, Fahrz., Werkz.
Unterh. Informatik (Hardware)
Unterhalt immaterielle Anlagen (Software)

Mieten
Mieten Parkplätze

 1’800 
 1’200 

 45’000 
 4’500 
 6’000 
 4’000 

 –2’400 
 7’000 

 20’000 
 3’000 
 8’000 
 3’000 
 6’000 

 63’300 
 60’000 

 3’300 

 85’400 
 18’000 
 10’000 
 10’000 

 1’800 
 4’800 

 500 
 11’000 
 2’000 
 8’000 

 19’000 
 300 

 39’000 
 36’000 
 3’000 

 4’800 
 1’200 
 1’200 
 1’200 
 1’200 

 3’600 
 3’600 

 1’800 
 1’200 

 45’000 
 3’000 
 6’000 
 4’000 

 –2’400 
 7’000 

 16’400 
 3’000 
 8’000 
 3’000 
 2’400 

 62’100 
 60’000 

 2’100 

 76’000 
 7’000 

 10’000 
 10’000 

 1’800 
 5’400 

 500 
 11’000 
 2’000 
 8’000 

 20’000 
 300 

 39’000 
 36’000 
 3’000 

 4’800 
 1’200 
 1’200 
 1’200 
 1’200 

 3’600 
 3’600 

 2’371 
 235 

 19’138 
 3’244 
 5’427 
 9’871 

 –4’836 
 2’907 

 26’413 
 8’823 
 9’031 
 2’559 
 6’000 

 57’070 
 55’632 

 1’438 

 74’507 
 11’089 
 12’551 
 8’001 
 1’500 
 4’347 

 398 
 12’355 

 579 
 4’707 

 18’830 
 150 

 41’557 
 38’373 

 3’184 

 2’077 
 1’000 

—   
 717 
 360 

 3’600    
 3’600 

—   
—   
—   

 1’500 
—   
—   
—   
—   

 3’600 
—   
—   
—   

 3’600 

 1’200 
—   

 1’200 

 9’400 
 11’000 

—   
—   
—   

 –600 
—   
—   
—   
—   

 –1’000 
—   

—   
—   
—   

—   
—   
—   
—   
—   

—   
—   

0 %
0 %
0 %

50 %
0 %
0 %
0 %
0 %

22 %
0 %
0 %
0 %

150 %

2 %
0 %

57 %

12 %
157 %

0 %
0 %
0 %

–11 %
0 %
0 %
0 %
0 %

–5 %
0 %

0 %
0 %
0 %

0 %
0 %
0 %
0 %
0 %

0 %
0 %

6

7

317
317000
317010

319
319900

Spesenentschädigung
Auto- / Telefon- / Büroentschädigungen
Vergütung Büromaterial / Drucksachen

Verschiedener Betriebsaufwand
Freier Kredit

  7’200 
 6’000 
 1’200 

 10’000 
 10’000  

 7’200 
 6’000 
 1’200 

 10’000 
 10’000 

 5’560 
 5’060 

 500 

 5’000 
 5’000 

 —   
 —   
 —   

 —   
 —  

0 %
0 %
0 %

0 %
0 %
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Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

Abweichung
Bu20 : Bu19

Kommentare

33

330000
330010
330020
330040

Abschreibungen Verwaltungsvermögen

Abschreibungen Pfarrkirche St. Johannes
Abschreibungen Antoniuskapelle
Abschreibungen Pfarrhaus – Kirchgasse
Abschreibungen Pfarreizentrum

 191’700 

 12’000 
 1’200 

 19’500 
 159’000 

 191’500 
 

12’000 
 1’000 

 19’500 
 159’000    

 190’020 

 10’800 
 720 

 19’500 
 159’000    

 200 

—   
 200 

—   
—      

0 %

0 %
20 %
0 %
0 %

34

340
340100
340600
340900

349
349910

Finanzaufwand

Zinsaufwand
Verzinsung kurzfr. Finanzverbindlichkeiten
Verzinsung langfr. Finanzverbindlichkeiten
Übrige Passivzinsen

Verschiedener Finanzaufwand
Steuerverluste und -erlasse

 59’000 

 58’000 
—   

 58’000 
—   

 1’000 
 1’000    

 66’500 

 65’500 
 8’500 

 57’000 
—   

 1’000 
 1’000    

 64’960 

 63’667 
 14’016 
 49’153 

 498 

 1’293 
 1’293    

 –7’500 

 –7’500 
 –8’500 

 1’000 
—   

—   
—      

–11 %

–11 %
–100 %

2 %
n/a

0 %
0 %

8

8

35

350000

Einlagen in Fonds u. Spezialfinanzierungen

Interne Verzinsung Fonds

 1’200 

 1’200 

 1’200 

 1’200 

 1’210 
 

1’210 

 —   

 —   

0 %

0 %

36

361
361000
361010
361011
361020
361100

363
363600
363605
363610
363612
363614
363615

369
369910

Transferaufwand

Entschädigungen an Gemeinwesen
Beitrag an VKKZ
Freiwillige Beiträge VKKZ
Archivkosten VKKZ 
Beitrag Pastoralraum Zug-Walchwil
Entschädigung an Kanton für Steuerinkasso

Beiträge an Gemeinwesen und Dritte
Beitrag Frauengemeinschaft  
Beitrag Kirchenchor 
Beitrag Musikgesellschaft
Beitrag Blauring
Beitrag Pfadi
Verschiedene Beiträge

Verschiedener Transferaufwand
Rückverteilung CO2-Abgabe

 218’400 

 176’200 
 114’200 

—   
 10’000 
 41’000 
 11’000 

 42’200 
 2’700 

 21’500 
 3’000 
 4’000 
 1’000 

 10’000 

—   
—   

 218’700 
 

176’500 
 133’500 

—   
 6’000 

 30’000 
 7’000 

 42’200 
 2’700 

 21’500 
 3’000 
 4’000 
 1’000 

 10’000 

—   
—   

 183’214 

 138’263 
 104’928 

 3’815 
 6’802 

 15’000 
 7’718 

 45’765 
 2’700 

 21’500 
 3’000 
 5’100 

 750 
 12’715 

 –814 
 –814 

 –300 

 –300 
 –19’300 

—   
 4’000 

 11’000 
 4’000 

—   
—   
—   
—   
—   
—   
—   

—   
—   

0 %

0 %
–14 %

n/a
67 %
37 %
57 %

0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %

n/a
n/a

9

10

11

12
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Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

Abweichung
Bu20 : Bu19

Kommentare

4

40

400
400000
400010
400100
400200
400900

401
401000
401010
401100

429
429000

ERTRAG

Fiskalertrag

Direkte Steuern natürliche Personen
Einkommenssteuer nat. Pers.
Einkommensst. nat. Pers. frühere Jahre
Vermögenssteuer nat. Pers.
Quellensteuern natürliche Personen
Übrige direkte Steuern nat. Pers.

Direkte Steuern juristische Personen
Gewinnsteuer jur. Pers.
Gewinnst. jur. pers. frühere Jahre
Kapitalsteuer jur. Pers.

Kantonaler Steuerausgleich
Steuerausgleich Ertrag

 –1’629’400 

 –1’034’200 

 –964’000 
 –552’000 
 –120’000 
 –250’000 

 –18’000 
 –24’000 

 –70’200 
 –900 

 –69’000 
 –300 

 
–432’400 
 –432’400 

 –1’540’750 

 –1’016’200 

 –946’000 
 –566’000 
 –105’000 
 –230’000 

 –21’000 
 –24’000 

 –70’200 
 –900 

 –69’000 
 –300 

 
–366’000 
 –366’000 

 –1’540’909 

 –981’438 

 –894’931 
 –559’050 
 –56’444 

 –233’394 
 –24’908 
 –21’135 

 –86’507 
 –426 

 –85’838 
 –243 

 –383’421 
 –383’421 

 –88’650 

 –18’000 
 

–18’000 
 14’000 

 –15’000 
 –20’000 

 3’000 
—   

—   
—   
—   
—
   

 –66’400 
 –66’400 

6 %

2 %

2 %
–2 %
14 %
9 %

–14 %
0 %

0 %
0 %
0 %
0 %

18 %
18 %

13

14

44

440
440100

442
442000
442900

443
443000
443010
443900

447
447100
447310

Finanzertrag

Zinsertrag
Steuerverzugszinsen

Beteiligungsertrag FV
Dividenden FV
Übriger Beteiligungsertrag FV

Liegenschaftenertrag FV
Mietzinsen Pfarrhof – Dorfstrasse
Mietzinsen Wohnungen Zentrum
Rückerstattungen Raumnebenkosten

Liegenschaftenertrag VV
Mietzinsen Pfarrhaus – Kirchgasse
Einnahmen Vermietung Zentrum

 –162’800 

 —   
 —   

 –2’000 
 –2’000 

 —   

 –117’600 
 –66’000 
 –51’600 

 —   

 –43’200 
 –31’200 
 –12’000 

 –158’550 

 —   
 —   

 –1’750 
 –1’750 

 —   
 

–117’600 
 –66’000 
 –51’600 

 —   

 –39’200 
 –31’200 
 –8’000 

 –176’050 

 –29 
 –29 

 –6’355 
 –2’000 
 –4’355 

 –123’722 
 –66’022 
 –56’854 

 –846 

 –45’944 
 –32’400 
 –13’544 

 –4’250 

 —   
 —   

 –250 
 –250 

 —   

 —   
 —   
 —   
 —   

 –4’000 
 —   

 –4’000 

3 %

n/a
n/a

14 %
14 %

n/a

0 %
0 %
0 %
n/a

10 %
0 %

50 % 15

Total  –34’700  18’250  –91’393  –52’950 –290%
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Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

Abweichung
Bu20 : Bu19

Kommentare

Kirchgemeinde und Behörden

300000
300010
305000
305300
309900
309910
310000
310210
310300
310900
313000
313010
314400
319900
363615

Entschädigungen und Löhne
Löhne Kommissionen
AG-Beitr. AHV, IV, EO, ALV
AG-Beiträge an Unfallversicherung
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Büromaterial
Druck- und Verteilkosten KKG-Versammlung
Fachliteratur, Zeitschriften
Übriger Materialaufwand
Dienstleistungen Dritter
Telefon / Porti
Unterhalt an Gebäuden 
Freier Kredit
Verschiedene Beiträge

 39’000 
 3’600 
 3’300 

 200 
 1’000 

 200 
 1’000 
 9’000 

 200 
 700 

 2’500 
 300 
 —   

 10’000 
 —   

 41’000 
 3’600 
 3’300 

 200 
 1’000 

 200 
 1’000 
 9’000 

 200 
 700 
 —   

 300 
 —   

 10’000 
 —   

 37’558 
 867 

 2’998 
 118 
 –2 

 139 
 —   

 8’862 
 —   

 1’307 
 101 
 —   

 4’298 
 —   

 11’000 

 –2’000 
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 2’500 
 —   
 —   
 —   
 —   

–5 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
n/a
0 %
n/a
0 %
n/a

1

7

Total Aufwand  71’000  70’500  67’246  500 1 %

Verwaltung

300000
305000
305300
309910
310000
310900
311100
313000
313010
313030
313200
313400
313410
315300
317000
317010
361011
361100
369910

Entschädigungen und Löhne
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV
AG-Beiträge an Unfallversicherung
Reka-Reisechecks
Büromaterial
Übriger Materialaufwand
Ansch. App., Masch., Geräte, Werkzeug
Dienstleistungen Dritter
Telefon / Porti
Bankspesen
Entschädigug Buchhaltung
Sach- und Gebäudeversicherungsprämien
Haftpflichtversicherungen
Unterh. Informatik (Hardware)
Auto- / Telefon- / Büroentschädigungen
Vergütung Büromaterial / Drucksachen
Archivkosten VKKZ 
Entschädigung an Kanton für Steuerinkasso
Rückverteilung CO2-Abgabe

 20’000 
 1’400 

 100 
 50 
 —   

 300 
 —   

 1’500 
 200 
 500 

 11’000 
 5’700 

 300 
 300 
 800 

 1’200 
 10’000 
 11’000 

 —   

 13’000 
 1’000 

 100 
 50 
 —   

 300 
 —   

 1’500 
 300 
 500 

 11’000 
 5’700 

 300 
 300 
 800 

 1’200 
 6’000 
 7’000 

 —   

 10’740 
 862 
 34 
 47 

 573 
 —   

 643 
 1’500 

 49 
 398 

 12’355 
 5’106 

 150 
 —   
 —   

 500 
 6’802 
 7’718 
 –814 

 7’000 
 400 
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 –100 
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 4’000 
 4’000 

 —   

54 %
40 %

0 %
0 %
n/a
0 %
n/a
0 %

–33 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %

67 %
57 %

n/a

1

7

10

12

Total Aufwand  64’350  49’050  46’663  15’300 31 %

Bereichsrechnungen
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Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

Abweichung
Bu20 : Bu19

Kommentare

Beiträge

361000
361010
363600
363610

Beitrag an VKKZ
Freiwillige Beiträge VKKZ
Beitrag Frauengemeinschaft  
Beitrag Musikgesellschaft

 114’200 
 —   

 2’700 
 3’000 

 133’500 
 —   

 2’700 
 3’000 

 104’928 
 3’815 
 2’700 
 3’000 

 –19’300 
 —   
 —   
 —   

–14 %
n/a
0 %
0 %

9

Total Aufwand   119’900    139’200   114’443  –19’300 –14 %

Pfarramt und Seelsorge

300000
301000
301010
302000
304000
305000
305200
305300
305400
309000
309900
309910
310000
310010
310200
310220
310300
310400
310900
310901
310910
311000
311200
311300
312010
313000
313001
313010
313300
315000
315300
315800
317000
319900
361020
363615

Entschädigungen und Löhne
Löhne Seelsorge / Gemeindeleiter
Übrige Löhne
Löhne Katechese / Jugend-Erwachsenenbildung
Familienzulagen
AG-Beitr. AHV, IV, EO, ALV
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung
Aus- und Weiterbildung des Personals
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Büromaterial
Kopierer Miete + Service
Pfarreiblatt
Inserate und andere Publikationen
Fachliteratur, Zeitschriften
Lehrmittel / Material Katechese
Übriger Materialaufwand
Kosten Pfarreirat
Erstkommunion / Firmung
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Ansch. Hardware
Reinigungsmaterial / Entsorgung
Dienstleistungen Dritter
Kirchenmusik
Telefon / Porti
Informatik-Nutzungsaufwand / Homepage
Unterh. Büromobiliar, -masch. u. -geräte
Unterh. Informatik (Hardware)
Unterhalt immaterielle Anlagen (Software)
Auto- / Telefon- / Büroentschädigungen
Freier Kredit
Beitrag Pastoralraum Zug-Walchwil
Verschiedene Beiträge

 —   
 155’000 
 84’000 

 —   
 2’200 

 19’000 
 31’000 
 1’800 
 2’000 
 6’000 
 3’500 
 1’200 
 1’800 
 4’000 

 14’000 
 600 

 1’200 
 —   

 24’000 
 4’500 
 7’000 
 2’000 
 1’000 
 6’000 

 —   
 7’000 

 —   
 3’700 
 8’000 

 600 
 900 

 1’200 
 2’400 

 —   
 41’000 
 10’000 

 —   
 150’000 

 86’100 
 —   

 2’200 
 18’900 
 30’000 

 1’800 
 1’200 

 10’000 
 3’500 
 1’200 
 1’800 
 4’000 

 10’000 
 600 

 1’200 
 —   

 23’000 
 3’000 
 7’000 
 2’000 
 1’000 
 2’400 

 —   
 3’500 

 —   
 4’200 
 8’000 

 600 
 900 

 1’200 
 2’400 

 —   
 30’000 
 10’000 

 4’068 
 142’858 
 78’647 

 200 
 2’200 

 17’924 
 29’216 
 1’348 

 806 
 4’461 

 770 
 734 

 1’466 
 4’335 

 10’642 
 —   

 2’371 
 235 

 16’012 
 3’244 
 2’907 

 –2’500 
 —   

 7’500 
 30 

 6’047 
 781 

 4’298 
 4’707 

 —   
 717 
 360 

 2’720 
 5’000 

 15’000 
 1’040 

 —   
 5’000 

 –2’100 
 —   
 —   

 100 
 1’000 

 —   
 800 

 –4’000 
 —   
 —   
 —   
 —   

 4’000 
 —   
 —   
 —   

 1’000 
 1’500 

 —   
 —   
 —   

 3’600 
 —   

 3’500 
 —   

 –500 
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 11’000 
 —   

n/a
3 %

–2 %
n/a
0 %
1 %
3 %
0 %

67 %
–40 %

0 %
0 %
0 %
0 %

40 %
0 %
0 %
n/a
4 %

50 %
0 %
0 %
0 %

150 %
n/a

100 %
n/a

–12 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
n/a

37 %
0 %

3

4

5

6

7

11

Total Aufwand   446’600    421’700    370’144   24’900 6 %
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Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

Abweichung
Bu20 : Bu19

Kommentare

Kultusaufwand

301020
301100
301110
304000
305000
305200
305300
305400
309000
309900
309910
310000
310100
310120
310900
311200
312010
313000
313001
313002
317000
363605

Löhne Sakristane
Löhne Seelsorgeaushilfen
Löhne Organisten / Chorleiter
Familienzulagen
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung
Aus- und Weiterbildung des Personals
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Büromaterial
Kultusausgaben
Musikalien
Übriger Materialaufwand
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Reinigungsmaterial / Entsorgung
Dienstleistungen Dritter
Kirchenmusik
Ministranten
Auto- / Telefon- / Büroentschädigungen
Beitrag Kirchenchor 

 96’000 
 40’000 
 82’000 

 2’200 
 14’000 
 18’000 

 1’300 
 1’000 
 1’500 

 300 
 800 
 400 

 28’000 
 500 

 5’000 
 1’000 

 —   
 —   

 10’000 
 3’000 
 2’400 

 21’500 

 88’000 
 38’000 
 82’000 

 2’200 
 13’600 
 17’500 

 1’300 
 700 

 2’000 
 300 
 800 
 400 

 27’000 
 500 

 7’000 
 1’000 

 —   
 —   

 10’000 
 5’000 
 2’700 

 21’500 

 92’952 
 39’652 
 76’897 

 1’742 
 12’676 
 17’538 

 797 
 551 
 378 
 –13 
 605 
 —   

 24’277 
 —   

 404 
 2’559 

 478 
 580 

 11’770 
 3’000 
 2’340 

 21’500 

 8’000 
 2’000 

 —   
 —   

 400 
 500 
 —   

 300 
 –500 

 —   
 —   
 —   

 1’000 
 —   

 –2’000 
 —   
 —   
 —   
 —   

 –2’000 
 –300 

 –   

9 %
5 %
0 %
0 %
3 %
3 %
0 %

43 %
–25 %

0 %
0 %
0 %
4 %
0 %

–29 %
0 %
n/a
n/a
0 %

–40 %
–11 %

0 %

2

3

Total Aufwand  328’900  321’500  310’683  7’400 2 %

Jugend- und Erwachsenenarbeit

302000
305000
305200
305300
305400
309000
309900
309910
310000
310300
310400
310900
310902
313000
313002
313009
313210
317000
363612
363614
363615

Löhne Katechese / Jugend- /Erwachsenenbildung
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung
Aus- und Weiterbildung des Personals
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Büromaterial
Fachliteratur, Zeitschriften
Lehrmittel / Material Katechese
Übriger Materialaufwand
Kosten Jugendarbeit
Dienstleistungen Dritter
Ministranten
Jugend- und Erwachsenenbildung
Honorare Kursleiter Erwachsenenbildung
Auto- / Telefon- / Büroentschädigungen
Beitrag Blauring
Beitrag Pfadi
Verschiedene Beiträge

 70’000 
 5’500 
 8’800 

 360 
 400 

 1’500 
 200 
 250 
 400 
 400 

 1’200 
 7’000 
 6’000 
 4’000 
 7’000 
 1’800 
 2’000 

 300 
 4’000 
 1’000 

 —   

 67’000 
 5’400 
 8’400 

 360 
 300 

 2’000 
 200 
 250 
 400 
 400 

 1’200 
 6’000 
 6’000 

 —   
 5’000 
 1’800 
 2’000 

 4’000 
 1’000 

 —   

 65’513 
 5’260 
 7’088 

 320 
 236 
 —   
 —   

 278 
 —   
 —   
 —   

 1’415 
 5’427 
 2’861 
 5’001 
 1’500 

 579 

 5’100 
 750 
 675 

 3’000 
 100 
 400 
 —   

 100 
 –500 

 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 1’000 
 —   

 4’000 
 2’000 

 —   
 —   

 300 
 —   
 —   
 —   

4 %
2 %
5 %
0 %

33 %
–25 %

0 %
0 %
0 %
0 %
0 %

17 %
0 %
n/a

40 %
0 %
0 %
n/a
0 %
0 %
n/a

3

7

Total Aufwand  122’110  111’710  102’003  10’400 9 %
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Budget
2020

Budget 
2019

Rechnung
2018

Abweichung
Bu20 : Bu19

Kommentare

Steuern und Steuerausgleich

3

349910

4

400000
400010
400100
400200
400900
401000
401010
401100
429000
440100

Aufwand

Steuerverluste und -Erlasse

Ertrag

Einkommenssteuer nat. Pers.
Einkommensst. nat. Pers. frühere Jahre
Vermögenssteuer nat. Pers.
Quellensteuern natürliche Personen
Übrige direkte Steuern nat. Pers.
Gewinnsteuer jur. Pers.
Gewinnst. jur. pers. frühere Jahre
Kapitalsteuer jur. Pers.
Steuerausgleich Ertrag
Steuerverzugszinsen

 1’000 

 1’000 

 –1’466’600 

 –552’000 
 –120’000 
 –250’000 

 –18’000 
 –24’000 

 –900 
 –69’000 

 –300 
 –432’400 

 —   

 1’000 

 1’000 

 –1’382’200 
 

–566’000 
 –105’000 
 –230’000 

 –21’000 
 –24’000 

 –900 
 –69’000 

 –300 
 –366’000 

 —   

 1’293 

 1’293 
 

–1’364’888 
 

–559’050 
 –56’444 

 –233’394 
 –24’908 
 –21’135 

 –426 
 –85’838 

 –243 
 –383’421 

 –29 

 —   

 —   

 –84’400 

 14’000 
 –15’000 
 –20’000 

 3’000 
 —   
 —   
 —   
 —   

 –66’400 
 —   

0 %

0 %

6 %

–2 %
14 %
9 %

–14 %
0 %
0 %
0 %
0 %

18 %
n/a

13

13

14

Total Nettoertrag  –1’465’600  –1’381’200 –1’363’595  –84’400 6 %

Zinsen

3

340100
340600
340900
350000

4

442000
442900

Aufwand

Verzinsung kurzfr. Finanzverbindlichkeiten
Verzinsung langfr. Finanzverbindlichkeiten
Übrige Passivzinsen
Interne Verzinsung Fonds

Ertrag

Dividenden FV
Übriger Beteiligungsertrag FV

 59’200 

 —   
 58’000 

 —   
 1’200 

 –2’000 

 –2’000 
 —   

 66’700 
 

8’500 
 57’000 

 —   
 1’200 

 
–1’750 

 
–1’750 

 —   

 64’877 
 

14’016 
 49’153 

 498 
 1’210 

 –6’355 

 –2’000 
 –4’355 

 –7’500 

 –8’500 
 1’000 

 —   
 —   

 –250 

 –250 
 —   

–11 %

–100 %
2 %
n/a
0 %

14 %

14 %
n/a

8

8

Total Nettoaufwand  57’200  64’950  58’522  –7’750 –12 %

Abschreibungen

330000
330010
330020
330040

Abschreibungen Pfarrkirche St. Johannes
Abschreibungen Antoniuskapelle
Abschreibungen Pfarrhaus – Kirchgasse
Abschreibungen Pfarreizentrum

 12’000 
 1’200 

 19’500 
 159’000 

 12’000 
 1’000 

 19’500 
 159’000 

 10’800 
 720 

 19’500 
 159’000 

 —   
 200 
 —   
 —   

0 %
20 %
0 %
0 %

Total Abschreibungen  191’700  191’500  190’020  200 0 %
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Liegenschaften

3

301010
304000
305000
305200
305300
305400
309900
309910
310900
310905
310906
311000
311100
311200
311300
312000
312010
313000
313010
313400
314400
314900
315000
315100
316130
317000

4

443000
443010
443900
447100
447310

AUFWAND

Übrige Löhne
Familienzulagen
AG-Beitr. AHV, IV, EO, ALV
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beit. an Krankentaggeldversicherung
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Übriger Materialaufwand
Betriebsaufwand Chile Café
Betriebseinnahmen Chile Café
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Ansch. App., Masch., Geräte, Werkz.
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Ansch. Hardware
Energie, Wassser, Abwasser
Reinigungsmaterial / Entsorgung
Dienstleistungen Dritter
Telefon / Porti
Sach- und Gebäudeversicherungsprämien
Unterhalt an Gebäuden 
Unterhalt übrige Sachanlagen
Uh. Büromobiliar, -masch. u. -geräte
Uh. App., Masch., Geräte, Fahrz., Werkz.
Mieten Parkplätze
Auto- /Telefon- /Büroentschädigungen

ERTRAG

Mietzinsen Pfarrhof – Dorfstrasse
Mietzinsen Wohnungen Zentrum
Rückerstattungen Raumnebenkosten
Mietzinsen Pfarrhaus – Kirchgasse
Einnahmen Vermietung Zentrum

 47’100
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   

 3’500 
—
—

 17’000 
 1’200 
 1’000 

 100 
 6’400 

 16’000 
 1’600 

—
 300 

—
—

 —   

—
—
—
—
—

 3’600 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —

 500 
 —   
—

 1’000 
 —   
—
—

 900 
 1’200 

—
—
—
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 27’700
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —

 1’000 
—
—

 8’800 
 600 

—
—

 1’100 
 12’000 

 300 
—

 300 
 3’600 

—

 –31’200 

—
—
—

 –31’200 
—

 8’500 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —

 1’000 
—
—

 3’700 
—
—
—

 1’100 
 2’400 

 300 
—
—
 —   
—

 –66’000 

 –66’000 
—
—
—
—

 102’140 

 38’000 
 —   

 2’800 
 4’200 

 240 
 200 
 —   

 200 
 8’000 
 4’000 

 –2’400 
 1’000 
 2’000 
 1’000 

 —   
 29’500 

 1’500 
 2’000 

 500 
 2’900 
 4’400 

 800 
 600 
 600 

—
 100 

 –12’000 

—
—
—
—

 –12’000 

 900 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —
—
—
—
 —   
—
—
—

 900 
 —   
 —   
 —   
—
—
—

 –51’600 

—
 –51’600 

 —   
—
—

 189’940
 

 38’000 
 —   

 2’800 
 4’200 

 240 
 200 
 —   

 200 
 8’000 
 4’000 

 –2’400 
 1’000 
 8’000 
 1’000 

 —   
 60’000 

 3’300 
 3’000 

 600 
 13’300 
 36’000 
 3’000 

 600 
 1’200 
 3’600 

 100 

 –160’800 

–66’000 
 –51’600 

 —   
 –31’200 
 –12’000 

 47’800
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   

 4’000 
—
—

 17’000 
 900 

 1’000 
 100 

 6’900 
 16’000 

 1’600 
—

 300 
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 3’600
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 500 
 —   
—

 1’000 
 —   
—
—

 900 
 1’200 

—
—
—
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 27’500
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 1’000 
—
—

 8’800 
 300 

—
—

 1’200 
 12’000 

 300 
—

 300 
 3’600 

—

 –31’200 

—
—
—

 –31’200 
—

 8’500 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 1’000 
—
—

 3’700 
—
—
—

 1’100 
 2’400 

 300 
—
—

 —   
—

 –66’000 

 –66’000 
—
—
—
—

 97’840
 

 35’500 
 —   

 2’800 
 4’100 

 240 
 200 
 —   

 200 
 8’000 
 4’000 

 –2’400 
 1’000 
 1’500 
 1’000 

 —   
 29’500 

 900 
 1’000 

 500 
 3’300 
 4’400 

 800 
 600 
 600 

—
 100 

 –8’000 

—
—
—
—

 –8’000 

 900
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 —   
—
—
—

 900 
 —   
 —   
 —   
—
—
—

 –51’600 

—
 –51’600 

 —   
—
—

 186’140
 

 35’500 
 —   

 2’800 
 4’100 

 240 
 200 
 —   

 200 
 8’000 
 4’000 

 –2’400 
 1’000 
 8’000 
 1’000 

 —   
 60’000 

 2’100 
 2’000 

 600 
 14’300 
 36’000 
 3’000 

 600 
 1’200 
 3’600 

 100 

 –156’800 

 –66’000 
 –51’600 

 —   
 –31’200 
 –8’000 

 39’882 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 —   
 359 

—
—

 16’241 
 416 
 —   
 —   

 7’076 
 15’121 

 669 
—

 —   
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 1’770 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 —   
 —   
—

 889 
 —   
—
—

 881 
 —   
—
—
—
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 18’837 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 2’530 
—
—

 7’061 
 —   
—
—

 1’221 
 4’066 

 359 
—

 —   
 3’600 

—

 –32’400 

—
—
—

 –32’400 
—

 13’761 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 —   
—
—

 4’922 
—
—
—

 1’171 
 7’309 

 359 
—
—

 —   
—

 –66’022 

 –66’022 
—
—
—
—

 106’064 

 38’221 
 458 

 3’068 
 4’480 

 205 
 138 
 83 

 100 
 —   

 9’871 
 –4’836 
 11’323 
 5’499 

 –   
 –1’500 
 25’791 

 514 
 —   
 —   

 3’375 
 7’553 

 721 
 1’000 

 —   
—

 —   
 

–13’544 

—
—
—
—

 –13’544 

 1’830 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 728 
—
—
—

 —   
 26 

 1’076 
 —   
—
—
—

 –57’700 

—
 –56’854 

 –846 
—
—

 182’144 
 

38’221 
 458 

 3’068 
 4’480 

 205 
 138 
 83 

 100 
 —   

 9’871 
 –4’836 
 11’323 
 8’388 

 —   
 –1’500 
 55’632 

 930 
 —   
 —   

 13’724 
 34’075 

 3’184 
 1’000 

 —   
 3’600 

 —   

 –169’666 
 —

–66’022 
 –56’854 

 –846 
 –32’400 
 –13’544 

 3’800 

 2’500 
 —   
 —   

 100 
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 1’200 
 1’000 

 —   
 –1’000 

 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 –4’000 

 —   
 —   
 —   
 —   

 –4’000 

2 %

7  %
n/a
0 %
2 %
0 %
0 %
n/a
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
n/a
0 %

57 %
50 %

0 %
–7 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %

3 %

0 %
0 %
n/a
0 %

50 %

3

6

Total Nettokosten (– = Erträge)  47’100  3’600  –3’500  –57’500  90’140  –50’700  29’140  47’800  3’600  –3’700  –57’500  89’840  –50’700  29’340  39’882  1’770  –13’563  –52’261  92’520  –55’870  12’478  –200 –1 %
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Liegenschaften

3

301010
304000
305000
305200
305300
305400
309900
309910
310900
310905
310906
311000
311100
311200
311300
312000
312010
313000
313010
313400
314400
314900
315000
315100
316130
317000

4

443000
443010
443900
447100
447310

AUFWAND

Übrige Löhne
Familienzulagen
AG-Beitr. AHV, IV, EO, ALV
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beit. an Krankentaggeldversicherung
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Übriger Materialaufwand
Betriebsaufwand Chile Café
Betriebseinnahmen Chile Café
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Ansch. App., Masch., Geräte, Werkz.
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Ansch. Hardware
Energie, Wassser, Abwasser
Reinigungsmaterial / Entsorgung
Dienstleistungen Dritter
Telefon / Porti
Sach- und Gebäudeversicherungsprämien
Unterhalt an Gebäuden 
Unterhalt übrige Sachanlagen
Uh. Büromobiliar, -masch. u. -geräte
Uh. App., Masch., Geräte, Fahrz., Werkz.
Mieten Parkplätze
Auto- /Telefon- /Büroentschädigungen

ERTRAG

Mietzinsen Pfarrhof – Dorfstrasse
Mietzinsen Wohnungen Zentrum
Rückerstattungen Raumnebenkosten
Mietzinsen Pfarrhaus – Kirchgasse
Einnahmen Vermietung Zentrum

 47’100
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   

 3’500 
—
—

 17’000 
 1’200 
 1’000 

 100 
 6’400 

 16’000 
 1’600 

—
 300 

—
—

 —   

—
—
—
—
—

 3’600 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —

 500 
 —   
—

 1’000 
 —   
—
—

 900 
 1’200 

—
—
—
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 27’700
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —

 1’000 
—
—

 8’800 
 600 

—
—

 1’100 
 12’000 

 300 
—

 300 
 3’600 

—

 –31’200 

—
—
—

 –31’200 
—

 8’500 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —

 1’000 
—
—

 3’700 
—
—
—

 1’100 
 2’400 

 300 
—
—
 —   
—

 –66’000 

 –66’000 
—
—
—
—

 102’140 

 38’000 
 —   

 2’800 
 4’200 

 240 
 200 
 —   

 200 
 8’000 
 4’000 

 –2’400 
 1’000 
 2’000 
 1’000 

 —   
 29’500 

 1’500 
 2’000 

 500 
 2’900 
 4’400 

 800 
 600 
 600 

—
 100 

 –12’000 

—
—
—
—

 –12’000 

 900 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —
—
—
—
 —   
—
—
—

 900 
 —   
 —   
 —   
—
—
—

 –51’600 

—
 –51’600 

 —   
—
—

 189’940
 

 38’000 
 —   

 2’800 
 4’200 

 240 
 200 
 —   

 200 
 8’000 
 4’000 

 –2’400 
 1’000 
 8’000 
 1’000 

 —   
 60’000 

 3’300 
 3’000 

 600 
 13’300 
 36’000 
 3’000 

 600 
 1’200 
 3’600 

 100 

 –160’800 

–66’000 
 –51’600 

 —   
 –31’200 
 –12’000 

 47’800
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   

 4’000 
—
—

 17’000 
 900 

 1’000 
 100 

 6’900 
 16’000 

 1’600 
—

 300 
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 3’600
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 500 
 —   
—

 1’000 
 —   
—
—

 900 
 1’200 

—
—
—
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 27’500
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 1’000 
—
—

 8’800 
 300 

—
—

 1’200 
 12’000 

 300 
—

 300 
 3’600 

—

 –31’200 

—
—
—

 –31’200 
—

 8’500 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 1’000 
—
—

 3’700 
—
—
—

 1’100 
 2’400 

 300 
—
—

 —   
—

 –66’000 

 –66’000 
—
—
—
—

 97’840
 

 35’500 
 —   

 2’800 
 4’100 

 240 
 200 
 —   

 200 
 8’000 
 4’000 

 –2’400 
 1’000 
 1’500 
 1’000 

 —   
 29’500 

 900 
 1’000 

 500 
 3’300 
 4’400 

 800 
 600 
 600 

—
 100 

 –8’000 

—
—
—
—

 –8’000 

 900
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   
—
—
—

 900 
 —   
 —   
 —   
—
—
—

 –51’600 

—
 –51’600 

 —   
—
—

 186’140
 

 35’500 
 —   

 2’800 
 4’100 

 240 
 200 
 —   

 200 
 8’000 
 4’000 

 –2’400 
 1’000 
 8’000 
 1’000 

 —   
 60’000 

 2’100 
 2’000 

 600 
 14’300 
 36’000 
 3’000 

 600 
 1’200 
 3’600 

 100 

 –156’800 

 –66’000 
 –51’600 

 —   
 –31’200 
 –8’000 

 39’882 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   

 359 
—
—

 16’241 
 416 
 —   
 —   

 7’076 
 15’121 

 669 
—
 —   
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 1’770 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   
 —   
—

 889 
 —   
—
—

 881 
 —   
—
—
—
—
—

 —   

—
—
—
—
—

 18’837 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 2’530 
—
—

 7’061 
 —   
—
—

 1’221 
 4’066 

 359 
—
 —   

 3’600 
—

 –32’400 

—
—
—

 –32’400 
—

 13’761 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   
—
—

 4’922 
—
—
—

 1’171 
 7’309 

 359 
—
—
 —   
—

 –66’022 

 –66’022 
—
—
—
—

 106’064 

 38’221 
 458 

 3’068 
 4’480 

 205 
 138 
 83 

 100 
 —   

 9’871 
 –4’836 
 11’323 
 5’499 

 –   
 –1’500 
 25’791 

 514 
 —   
 —   

 3’375 
 7’553 

 721 
 1’000 

 —   
—
 —   

 
–13’544 

—
—
—
—

 –13’544 

 1’830 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 728 
—
—
—
 —   
 26 

 1’076 
 —   
—
—
—

 –57’700 

—
 –56’854 

 –846 
—
—

 182’144 
 

38’221 
 458 

 3’068 
 4’480 

 205 
 138 
 83 

 100 
 —   

 9’871 
 –4’836 
 11’323 
 8’388 

 —   
 –1’500 
 55’632 

 930 
 —   
 —   

 13’724 
 34’075 

 3’184 
 1’000 

 —   
 3’600 

 —   

 –169’666 
 —

–66’022 
 –56’854 

 –846 
 –32’400 
 –13’544 

 3’800 

 2’500 
 —   
 —   

 100 
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 1’200 
 1’000 

 —   
 –1’000 

 —   
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 –4’000 

 —   
 —   
 —   
 —   

 –4’000 

2 %

7  %
n/a
0 %
2 %
0 %
0 %
n/a
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
n/a
0 %

57 %
50 %

0 %
–7 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %
0 %

3 %

0 %
0 %
n/a
0 %

50 %

3

6

Total Nettokosten (– = Erträge)  47’100  3’600  –3’500  –57’500  90’140  –50’700  29’140  47’800  3’600  –3’700  –57’500  89’840  –50’700  29’340  39’882  1’770  –13’563  –52’261  92’520  –55’870  12’478  –200 –1 %
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Kenntnisnahme des Finanzplans 2020 – 2024 (in 1000 Franken)

TRAKTANDUM 5

Rechnung
2017

Rechnung
2018

Budget
2019

Budget
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Laufende Rechnung

30
31
33
34/35
36

Aufwand nach Sachgruppen
Personalaufwand
Übriger Sachaufwand
Abschreibung Verwaltungsvermögen
Finanzaufwand 
Transferaufwand

  748 
 383 
 333 
 69 

 153  

 706 
 305 
 190 
 66 

 183

  742 
 372 
 191
 58 

 219  

 764 
 360 
 192 
 59 

 219 

 765 
 370 
 192 
 65 

 220 

 775 
 380 
 195 
 63 

 220 

 785 
 385 
 195 
 70 

 220 

 800 
 390 
 195 
 65 

 220 

Total Aufwand  1’686  1’450  1’582  1’594  1’612  1’633  1’655  1’670 

400/401
429
44 (-451)
451

Ertrag nach Sachgruppen
Steuerertrag
Kant. Steuerausgleich
Finanzertrag inkl. Liegenschaften
Entnahme Spezialfonds zweckbestimmt

  1’097 
 424 
 174 
 75  

 982 
 383 
 176 

—

  1’123 
 366 
 160 
 —   

 1’034 
 432 
 163 
 —   

 1’060 
 410 
 165 
 —      

   1’090 
 400 
 165  
 —      

 1’100 
 400 
 170  
 —      

 1’120 
 400 
 170  
 —      

Total Ertrag  1’770  1’541  1’649  1’629  1’635  1’655  1’670  1’690 

Ertrags- (+) resp. Aufwandüberschuss (–)  84  91  67  35  23  22  15  20 

Entwicklung Personalbestand (Vollzeitstellen)  4,9  4,9 4,9 4,9  4,9  4,9  4,9  4,9 

Investitionsrechnung (Verwaltungsvermögen)

Ausgaben
Bruttoinvestitionen laut Investitionsrechnung
Einnahmen
Neuklassierung Finanzvermögen

 — 

 — 

 — 

 — 

 44 

—

 — 

—

50

—

50

—

50

—

50

—

Total Nettoinvestitionen — —  44  — 50 50 50 50

Finanzierungsnachweis
Ordentliche Abschreibung Verwaltungsvermögen
Beanspruchung Rückst. Abschr. Bauvorhaben
Ertrags- (+) resp. Aufwandüberschuss (–)

  333 
 –75 
 84  

 190 
—
 91 

  191
 —   
 67  

 192 
—   
 35 

 192 
 —   
 23   

   195 
—   
 22   

   195 
 —   
 15   

 195 
 —   
 20   

Total Selbstfinanzierung  342  281  258   227   215  217  210  215 

Finanzierungsüberschuss
Finanzierungsfehlbetrag

 342
  

 281
  

 214 
  

  227  
  

 165  167  160  165 

Kontostände 31. Dezember

Verwaltungsvermögen
Verschuldung (VV ./. EK)

Eigenkapital
Rückstellungen für Bauaufgaben (Abschreibungen)
Auflösung Bewertungsreserven 
Zweckgebundene Rückstellungen

Freies Eigenkapital

2017

 6’322 
 4’716 

 1’606 
 1’275 

—
 —   

 331 

2018

 6’132 
 4’016 

 2’116 
 1’275 

 419 
—

  841  

2019

 5’985 
 3’802 

 2’183 
 1’275 

—
 —   

 908 

2020

 5’793 
 3’575 

  2’218 
 1’275  

—
 —   

 943 

2021

  5’651 
 3’410  

  2’241 
 1’275  

—
 —   

 966 

2022

 5’506 
 3’243 

  2’263 
 1’275  

—
 —   

 988 

2023

  5’361 
 3’083  

  2’278 
 1’275  

—
 —   

 1’003 

2024

  5’216 
 2’918  

  2’298 
 1’275  

—
 —   

  1’023  
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Investitionsrechnung

Budget 2020
Investitionen

Budget 2019
Investitionen

bewilligte Kredite

 Beschluss Franken

in Planung

Nettoinvestitionen

davon sind

Bewilligte Kredite

Geplante Kredite

Aussensanierung Pfarrhaus Kirchgasse (2018)
Kreditantrag Innenreinigung Pfarrkirche / 
Antoniuskapelle

0

0

0

0

0

52’000

0

52’000

0

52’000

20.11.18

0

0

52’000

0

0

verschoben
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Steuerertrag (in 1000 Franken)

Natürliche Personen Juristische Personen

Jahr Steuerfuss ( %) Einkommenssteuer 
Vermögenssteuer

Vorjahre Sondersteuer Reingewinnsteuer 
Kapitalsteuer

Vorjahre Total

Rechnung

1999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018

16
15
15
15
15
15
12
12
12
10
9
9
9

11
12
12
14
14
13
13

637
612
625
663
661
701
641
731
757
600
564
685
634
697
765
751
875
873
839
818

–1
34

–10
81
67

171
163
161
130
179
200
215
37

204
181
163
120
76
91
56

29
37
31
61
26
59
35
36
26
31
31
22
18
12
16
45
38
35
38
21

27
31
29
17
58
26
35
21
32
73
27
0
0
0
1
1
3
4
2
1

0
12
10
7
9

19
-1
-8
6
5

35
23
41
37
84
40
51

115
127
86

 692 
 726 
 685 
 829 
 821 
 976 
 873 
 941 
 951 
 888 
 857 
 945 
 730 
 950 

 1’047 
 1’000 
 1’087 
 1’103 
 1’097 

 982 

Budget

2019 P
2020
2021
2022
2023
2024

13
12,5
12
12
12
11,5

822
820
800
815
825
835

180
120
150
155
155
160

45
24
40
40
40
40

1
1
2
2
2
3

75
69
68
78
78
82

 1’123 
 1’034 
 1’060 
 1’090 
 1’100 
 1’120 
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Steuerfuss seit 1999
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Leider hat Maria Dubacher-von Rotz entschieden, nach bald 14 Jahren im Kirchenrat, vor Ablauf der Amts-
periode zurückzutreten. Obwohl 14 Jahre lang sind, haben wir den Eindruck, diese Zeit sei im Fluge vergangen. 
Es gab fast keine Funktion, die Maria im Kirchenrat nicht übernommen hat. Mit ihrem Engagement bei den 
Vereinen – beim Verwalten des Pfarreizentrums und die letzten 4 Jahre als Personalverantwortliche hat Maria 
Spuren hinterlassen, welche sicher nicht so schnell im Winde verwehen. In Erinnerung bleiben wird ihr ausge-
zeichnetes Organisationstalent und ihr Ideenreichtum, wenn es um den alle 2 Jahre stattfindenden Kirchenrats-
ausflug ging. Es war jeweils eine perfekte Mischung von kulinarischen Erlebnissen, Wanderungen, touristischen 
Attraktionen und ganz spontanen (nicht immer so geplanten) Abenteuern. Mit diesen Anlässen hat Maria viel 
zum guten Teamspirit im Kirchenrat beigetragen. Während 8 Jahren (2010 –2017) hat sie sich zudem als Mit-
glied des VKKZ-Präsidiums auch aktiv für die kantonalen Anliegen der Katholischen Kirche Zug eingesetzt. 
Liebe Maria – der Kirchenrat und sicher auch die ganze Kirchgemeinde und Pfarrei danken dir ganz herzlich für 
alles, was du in den vergangenen 14 Jahren für Walchwil getan hast. Wir wünschen dir für die Zukunft, Gesund-
heit, Glück und Freude an deinen Hobbies, die sicher in den vergangenen Jahren etwas zu kurz gekommen sind.

Es freut uns, dass wir Rolf Reinhard für die Nachfolge von Maria gewinnen konnten. Rolf, Jahrgang 1971, ist 
in Walchwil geboren, mit Kristin verheiratet und hat 3 Kinder. Das Amt des Kirchenrates ist nicht sein erstes 
Engagement zum Wohle einer Gemeinde. Während zwölf Jahren (2007–2018) war er Mitglied der RPK der 
Einwohnergemeinde Walchwil. An der kommenden Kirchgemeindeversammlung haben Sie sicher auch die 
Möglichkeit für einen Schwatz mit Rolf.
Wir sind überzeugt, die Lücke, die Maria hinterlässt, mit Rolf wieder füllen zu können und freuen uns auf die 
kommende Zusammenarbeit.

Antrag des Kirchenrates

Der Kirchenrat beantragt die Wahl von Rolf Reinhard als Mitglied des Kirchenrates für die restliche Amtsperiode 
2020 –2021.

Ersatzwahlen für ein Mitglied des Kirchenrates  
für die restliche Amtsperiode 2020–2021

TRAKTANDUM 6







 2020
PERSONALREGLEMENT
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1. Allgemeine Bestimmungen

1.1. Geltungsbereich
¹ Dieses Reglement regelt das Arbeitsverhältnis der auf bestimmte oder unbestimmte Zeit im Vollpensum oder 
im Teilpensum angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Katholischen Kirchgemeinde Walchwil und 
die Entschädigung der Behörden und Kommissionsmitglieder. Das Reglement bildet einen integrierenden Be-
standteil des Einzelarbeitsvertrages.

1.2. Art des Arbeitsverhältnisses
¹ Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (exkl. Aushilfen und Personen in Ausbildung) stehen in einem öffentlich-
rechtlichen Arbeitsverhältnis. Soweit der Inhalt des Arbeitsverhältnisses weder durch das Personalreglement 
noch durch die Vollziehungsverordnung zum Personalreglement oder durch abweichende Vereinbarungen im 
individuellen Arbeitsvertrag geregelt ist, gelten als öffentlich-rechtliches Ersatzrecht die Regeln des Zivilrechts, 
insbesondere Art. 319 ff OR.

² Das Personalreglement und die Vollziehungsverordnung zum Personalreglement sind nicht anwendbar für Aus-
hilfen und für Personen in Ausbildung. Diese werden zivilrechtlich angestellt. Für solche Arbeitsverhältnisse 
gelten alleine die Bestimmungen des Obligationenrechts (miteingeschlossen Zivilgerichtsbarkeit).

1.3. Vertretung der Arbeitgeberin
¹ Die Katholische Kirchgemeinde Walchwil als Arbeitgeberin wird, sofern dieses Reglement nicht ausdrücklich 
etwas anderes bestimmt, durch den Kirchenrat vertreten.

2. Begründung des Arbeitsverhältnisses

2.1. Anstellung
¹ Die Anstellung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der Abschluss eines schriftlichen Arbeitsvertrags er-
folgt durch den Kirchenrat. Mit der Unterzeichnung des Einzelarbeitsvertrages sind auch die Bestimmungen des 
Personalreglements sowie vorhandener Zusatz-Reglemente akzeptiert.

²  Für Aufgaben, die eine kirchliche Beauftragung (Missio Canonica) erfordern, ist die Missio Anstellungsvoraus-
setzung.
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3. Beendigung des Arbeitsverhältnisses

3.1. Beendigungsgründe
¹Das Arbeitsverhältnis endet durch:
 Kündigung beim unbefristeten Arbeitsvertrag
 Fristablauf oder Kündigung beim befristeten Arbeitsvertrag
 Entzug der kirchlichen Beauftragung (Missio)
 Fristlose Auflösung aus wichtigen Gründen
 Einvernehmliche Auflösung
 Erreichen der Altersgrenze
 Vorzeitige Pensionierung
 Dauernde volle Arbeitsunfähigkeit
 Tod.

3.2. Erreichen der Altersgrenze
¹ Das Arbeitsverhältnis der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erlischt in der Regel mit dem Erreichen der Alters-
grenze der Pensionskasse. 

²  Entspricht die Altersgrenze der Pensionskasse nicht der AHV-Altersgrenze, so können die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ein halbes Jahr vor der Erreichung des AHV-Alters eine vorzeitige Pensionierung beantragen. 

³  Die Kirchgemeinde entrichtet keine Abgangsentschädigungen und Entlassungsrenten, auch nicht im Rahmen 
einer Pensionierung vor dem Erreichen der Altersgrenze der Pensionskasse.

4. Rechte und Pflichten der Mitarbeiterinnen  
und der Mitarbeiter

4.1. Besoldung
¹Die Besoldung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzt sich wie folgt zusammen:
 Jahresgrundgehalt
 Teuerungszulage
 Treue- und Erfahrungszulage
 Familienzulage
 Kinder- und Ausbildungszulage

² Das Gehalt bildet in der Regel die Entschädigung für die gesamte im Dienste der Kirchgemeinde geleistete 
Arbeit. Bei Teilzeitarbeit oder Beginn oder Ende des Arbeitsverhältnisses während des Jahres besteht der Be-
soldungsanspruch anteilmässig nach Massgabe des Teilpensums bzw. der Beschäftigungsdauer. Dasselbe gilt 
auch für andere Vergütungen.

4.2. Gehaltsklassen und Funktionsgruppen
¹ Für das Grundgehalt gelten die Lohnbandbreiten der Gehaltsklassen des Kantons Zug. Für die Kirchgemeinde 
Walchwil sind insbesondere die Klassen 5 –21 relevant. 

²  Die Einreihung erfolgt in folgende Gehaltsklassen und Funktionsgruppen.
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4.2.1. Gehaltsklassen
¹Gehaltsklassen mit Jahresbruttobesoldung, inkl. 13. Monatsgehalt
Index 100.4 Punkte (Dezember 2010 =100)

Gehaltsklasse 1. Stufe 10. Stufe

5 CHF   51’349 CHF     67’688 

6 CHF   54’705 CHF     71’722 

7 CHF   58’206 CHF    76’003 

8 CHF   61’853 CHF    80’380 

9 CHF   65’499 CHF     84’902 

10 CHF   69’438 CHF     89’716 

11 CHF   73’670 CHF     94’676 

12 CHF   78’191 CHF     99’927 

13 CHF   83’005 CHF   105’325 

14 CHF   88’111 CHF   110’868 

15 CHF   93’508 CHF   116’557 

16 CHF   99’198 CHF   122’392 

17 CHF  105’179 CHF   128’665 

18 CHF  111’452 CHF   135’521 

19 CHF  118’016 CHF   142’961 

20 CHF   24’872 CHF   150’985 

21 CHF    32’021 CHF   159’738 

4.2.2. Funktionsgruppen

Funktionsgruppen Klassen

Raumpflegerin, Raumpfleger  5–6 

Sakristanin, Sakristan  6–9 

Hauswartin, Hauswart  6–9 

Pfarreisekretärin, Pfarreisekretär  6–9 

Ratsschreiberin, Ratsschreiber  6–9 

Jugendarbeiterin, Jugendarbeiter  10 –15 

Sozialarbeiterin, Sozialarbeiter  10 –15 

Katechetin, Katechet  10–14 

Theologin, Theologe  14 –18 

Pfarrer, Gemeindeleiterin, Gemeindeleiter  17–21 

¹ Für Funktionen, welche in diesem Reglement nicht aufgeführt sind, legt der Kirchenrat die Besoldung fest.
²  In besonderen Fällen kann der Kirchenrat das Gehalt auch ohne Klasseneinreihung in Form eines Monatssalärs 
oder einer Pauschalentschädigung festsetzen.

³  Der Kirchenrat setzt die Entschädigung für Angestellte im Stundenlohn sowie für Aushilfsangestellte fest.
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4.3. Entschädigung der Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker
¹ Für die Entschädigung der Organistinnen und Organisten sowie der Chorleitenden richtet sich der Kirchenrat 
nach den Empfehlungen der Römisch-Katholischen Landeskirche des Kantons Luzern samt einem Zuschlag von 
maximal 10 %.

4.4. Ausserordentliche Zulagen
¹ Der Kirchenrat ist ermächtigt, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei ausserordentlichen Leistungen oder bei 
besonderer Inanspruchnahme einen einmaligen Anerkennungsbeitrag auszurichten.

4.5. Treue- und Erfahrungszulage
¹ Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die sich bewährt haben, kann ab dem Kalenderjahr, in welchem sie das  
3. Dienstjahr erfüllt haben, eine Treue- und Erfahrungszulage ausgerichtet werden. Als Basis gilt das jährliche, 
schriftliche dokumentierte Mitarbeitergespräch. Das erste Kalenderjahr des Arbeitsverhältnisses wird als erfüll-
tes Dienstjahr angerechnet, wenn der Dienstantritt in der ersten Jahreshälfte erfolgt ist.

²  Die Zulage entspricht 1/15 des Monatsgehaltes pro erfülltes Dienstjahr, höchstens aber einem vollen Monats-
gehalt ab dem Kalenderjahr, in welchem das 15. Dienstjahr erfüllt ist. Bemessungsgrundlage bildet das im Ka-
lenderjahr durchschnittlich bezogene Gehalt, einschliesslich Teuerungszulagen. 

4.6. Familienzulage
¹ Verheiratete oder in eingetragener Partnerschaft lebende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten eine jähr-
liche Familienzulage von CHF 1’500, sofern folgende Voraussetzungen kumulativ erfüllt sind:

 –  die Mitarbeiterin, der Mitarbeiter muss nach dem kantonalen Gesetz über die Kinderzulagen Anspruch 
auf Kinderzulagen haben;

 –  die Mitarbeiterin, der Mitarbeiter muss ganz oder vorwiegend für den finanziellen Unterhalt der Fami-
lie oder der eingetragenen Partnerschaft aufkommen;

 – der Doppelbezug muss ausgeschlossen sein.

²  Bei Erfüllung der Voraussetzungen gemäss Absatz ¹ haben teilzeitbeschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter Anspruch auf Familienzulage gemäss Beschäftigungsgrad.

³  In getrennter Ehe lebenden, verwitweten, geschiedenen und ledigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird 
diese Familienzulage ausgerichtet, sofern sie mit ihren Kindern oder solchen des Ehegatten oder der eingetra-
genen Partnerin oder des eingetragenen Partners einen gemeinsamen Haushalt führen. Bei Teilzeitbeschäfti-
gung besteht der Anspruch im Ausmasse des Beschäftigungsgrades.

4Die Zulage unterliegt nicht der Teuerung.

4.7. Dienstaltersgeschenke
¹ Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden nach 15, 20 und 25 Dienstjahren folgende Dienstaltersgeschenke 
gewährt:

 Nach 15 Dienstjahren   5 Tage bezahlte Ferien
 Nach 20 Dienstjahren  7 Tage bezahlte Ferien
 Nach 25 Dienstjahren 10 Tage bezahlte Ferien.

²  Berechnungsgrundlage für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Stundenlohn ist der durchschnittliche Monats-
lohn der vorangehenden 6 Monate und wird im Monat nach dem vollendeten Dienstjahr ausbezahlt.
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4.8. Reisechecks
¹ Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern können verbilligte Reisechecks der Schweizerischen Reisekasse abge-
geben werden. 

²  Der Kirchenrat entscheidet jährlich über den Arbeitgeberbeitrag und die Anspruchsberechtigung. 

4.9. Wohnsitz und Amtswohnung
¹ Sofern es die Amtserfüllung erfordert, kann der Kirchenrat den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen be-
stimmten Wohnsitz vorschreiben oder eine Dienstwohnung zuweisen.

²  Für die Wohnung wird ein angemessener Mietzins verlangt. Dieser ist nicht Bestandteil des Salärs.

5. Personalvorsorge

5.1. Pensionskasse
¹ Die Kirchgemeinde versichert ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gegen die wirtschaftlichen Folgen des 
Wegfalls des Erwerbseinkommens infolge Alter, Invalidität und Tod (Hinterlassenenschutz) bei einer öffentlich-
rechtlich anerkannten Pensionskasse gemäss den jeweils geltenden Bedingungen der jeweiligen Vorsorgeein-
richtung.

2 Bei Erreichen der statutarischen Eintrittsschwelle können sich auch Mitglieder des Kirchenrates freiwillig der 
Pensionskasse anschliessen.

3 Der Kirchenrat regelt den Anschluss an eine Pensionskasse.

6. Entschädigung der Behörden-  
und Kommissionsmitglieder

6.1. Pauschale Kirchenrat
Index 100.4 Punkte (Dezember 2010 = 100)

Pauschale Kirchenrat CHF 2’200

Pauschale Präsidium CHF 6’600

Pauschale Finanzen CHF 2’750

Pauschale Bauchef CHF 2’750

Pauschale Personal CHF 1’650

Pauschale Liegenschaften CHF 1’650

Pauschale Jugend / Pfarrei CHF 1’650

Pauschale Pfarreizentrum CHF 1’650
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6.2. Sitzungsgelder
Index 100.4 Punkte (Dezember 2010 =100)

KR-Präsident Sitzung CHF 165

KR-Schreiberin Sitzung CHF 165

Kirchenrat Sitzung CHF 110

Baukommission Sitzung CHF 110

andere Sitzungen CHF 110

Die Mitglieder des Kirchenrats haben keinen Anspruch auf Familien- sowie Treue- und Erfahrungszulagen.

6.3. Rechnungsprüfungskommission
Index 100.4 Punkte (Dezember 2010 = 100)
¹Die jährliche Entschädigung der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission wird wie folgt festgelegt:

Grundgehalt CHF 400

Zulage Präsidium CHF 400

Sitzungsgeld Gemäss 6.4.

6.4. Kommissionen
Index 100.4 Punkte (Dezember 2010 =100)
¹Die Teilnahme an Kommissionssitzungen:

Sitzung bis 2.5 h CHF 110

Halbtag bis 4 h CHF 180

Ganztag bis 8 h CHF 360

6.5. Weibeldienst
¹Die Weibelin, der Weibel erhält nach Inanspruchnahme eine vom Kirchenrat festgesetzte Entschädigung.

7. Anpassung der Preisentwicklung

¹ Allfällige Teuerungszulagen kann der Kirchenrat ganz oder teilweise beschliessen. Der Kirchenrat hält sich in 
der Regel, wenn es die finanzielle Situation der Kirchgemeinde erlaubt, an den Beschluss des Regierungsrates 
des Kantons Zug betreffend Teuerungszulage an das Staatspersonal.
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8. Besondere Regelungen

¹Der Kirchenrat erlässt ergänzende Regelungen wie Pflichtenhefter, Spesenreglement, usw.

9. Rechtspflege

¹ Bei öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnissen richtet sich die Rechtspflege nach dem Gesetz über den Rechts-
schutz in Verwaltungssachen des Kantons Zug. Beschwerden sind an den Kirchenrat zu richten.

10. Schlussbestimmungen

10.1. Wahrung des Besitzstandes
¹ Der Besitzstand wird für alle Mitarbeitenden gewahrt, welche gemäss der neuen Regelung einen tieferen Lohn 
erhalten würden.

10.2. Ausführungsbestimmungen auf dem Verordnungsweg
¹Der Kirchenrat erlässt ausführende Bestimmungen auf dem Verordnungsweg.

10.3. Inkrafttreten
Dieses Personalreglement tritt unter Vorbehalt der Genehmigung durch die Kirchgemeindeversammlung auf 
den 1. Januar 2020 in Kraft. Es ersetzt alle vorhergehenden Reglemente samt Ausführungsbestimmungen.
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Rechtsmittelbelehrung für Stimmrechtsbeschwerde:
Gestützt auf § 17bis GG in Verbindung mit § 67 des Gesetzes über die Wahlen und Abstimmungen (Wahl- und 
Abstimmungsgesetz, WAG; BGS 131.1) vom 28. September 2006 kann wegen Verletzung des Stimmrechts und 
wegen Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen beim 
Regierungsrat Beschwerde geführt werden. Tritt der Beschwerdegrund vor dem Abstimmungstag ein, ist die 
Beschwerde innert zehn Tagen seit der Entdeckung einzureichen. Ist diese Frist am Abstimmungstag noch nicht 
abgelaufen, wird sie bis zum 20. Tag nach dem Abstimmungstag verlängert. In allen übrigen Fällen beträgt die 
Beschwerdefrist 20 Tage seit dem Abstimmungstag (§ 67 Abs. 2 WAG). Bei Abstimmungs- und Wahlbeschwer-
den ist ausserdem glaubhaft zu machen, dass die behaupteten Unregelmässigkeiten nach Art und Umfang 
geeignet waren, das Abstimmungs- oder das Wahlergebnis wesentlich zu beeinflussen (§ 68 Abs. 2 WAG).

Die nächsten Termine:

Dienstag, 12. Mai 2020 Kirchgemeindeversammlung (Rechnung 2019)
Dienstag, 17. November 2020 Kirchgemeindeversammlung (Budget 2021)


